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Dr. Friedrich Grasmeher: Der 
ehemalige Geschäftsführer 
der IHK feiert heute seinen 
90. Geburtstag. Grasmeher 
wurde in Hanau geboren und 
studierte in Frankfurt Rechts-
wissenschaften. Nach seiner 
Promotion 1961 war er bei der 
IHK Hanau Leiter für die Berei-
che Außenwirtschaft, Berufs-
bildung und Recht. 1966 wur-
de er zum Geschäftsführer be-
stellt, 1972 zum Hauptge-
schäftsführer gewählt. Mitte 
der 60er Jahre führte er für die 
heimischen Azubis die Zwi-
schenprüfung ein – lange be-
vor dies im Berufsbildungsge-
setz verankert wurde. Sein 

Buch „Der Ausbilder im Be-
trieb“ gibt es in 45 Auflagen. 
In Anerkennung seiner Ver-
dienste um die Berufsbildung 
und die heimische Wirtschaft
wurde ihm 1992 das Bundes-
verdienstkreuz verliehen. 

Verheiratet war er seit 1955 
mit seiner Ehefrau Hannelore, 
die ihm zwei Töchter schenk-
te. Nun erfreut sich Grasme-
her an drei Enkeln. Reisen war 
seine Leidenschaft. Es gibt 
kaum einen Kontinent, den er 
nicht bereist hat. Mit dem 
langjährigen Hanauer Ober-
bürgermeister Hans Martin, 
dessen Klassenkamerad und 
Kommilitone er war, verband 
ihn eine langjährige Freund-
schaft bis ins hohe Alter. Frü-
her spielte er Klavier in den 
Clubs der US-Amerikaner. Ge-
feiert wird der heutige Jubel-
tag im engeren Familien-
kreis. hdl/Foto: Holger Hackendah 

Helmi Cuntz: Die frühere erste 
Vorsitzende des Förderkreises 
der Ökumenischen Telefon-
seelsorge Hanau/Main-Kinzig 
feiert heute ihren 90. Geburts-
tag. Cuntz wurde vor 40 Jah-
ren, kurz nach Gründung der 
Telefonseelsorge, von der da-
maligen Leiterin, Pfarrerin Eli-
sabeth Specht, zur Seelsorge-
rin ausgebildet. Nach der ein-
jährigen Ausbildung ging sie 
ans Telefon und war bis vor 
Kurzem aktiv im Dienst tags-
über und auch nachts. Auf-
grund ihrer Hingabe und Ein-
satzbereitschaft nicht nur den 
Anrufenden, sondern auch 

den Teamkollegen gegenüber 
wurde sie zur Mitarbeiterspre-
cherin gewählt. Als 1999 der 
Förderkreis der Telefonseel-
sorge ins Leben gerufen wur-
de, um finanzielle Engpässe 
aufzufangen, gehörte Cuntz 
zu den 16 Gründungsmitglie-
dern und war bis vor vier Jah-
ren erste Vorsitzende. 

Auch heute noch ist sie aktiv, 
gestaltet und organisiert Got-
tesdienste im gesamten Kreis. 
Cuntz ist Trägerin des Ehren-
briefs des Landes Hessen für 
langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit sowie Trägerin der Eli-
sabeth-Medaille der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-
Waldeck. das/Foto: PM

GLÜCKWÜNSCHE 

Hanau:  
Dr. Friedrich Grasmeher (90) 
Helmi Cuntz (90).  

Hanau: Das Fest der goldenen 
Hochzeit feiern am heutigen 
Donnerstag die Eheleute Re-
nate und Friedrich Eckrich so-
wie Ingrid und Horst Metzler.

In Handschellen vorgeführt: Ein 28-Jähriger, der wegen sexuellen Übergriffen auf einen jüngeren Mann angeklagt war, 
ist Mangels Beweisen freigesprochen worden. Weil er jedoch kinder- und jugendpornografische Bilder und Videos auf 
seinem Smartphone gespeichert hatte, wurde er zu sechs Monaten Haft verurteilt. SYMBOLFOTOS: THORSTEN BECKER 

Zeuge ändert mehrfach Aussagen 
Übergriffe zwischen Homosexuellen: Zwei Freisprüche und eine Verurteilung 

VON THORSTEN BECKER 

Hanau – Es ist ein außerge-
wöhnliches Verfahren vor 
dem Hanauer Schöffengericht 
unter dem Vorsitz von Dr. Re-
nata Kohlheim. Heftige Vor-
würfe der sexuellen Nötigung 
sowie zwei sexuell motivierte 
Übergriffe müssen die Richte-
rin und die beiden Schöffen 
untersuchen.  

Auf der Anklagebank sitzt 
ein 28-jähriger Mann. Das 
eher Ungewöhnliche an die-
sem Fall: Mutmaßliches Opfer 
und Hauptbelastungszeuge ist 
ebenfalls ein Mann (22). Es 
geht um zwei Übergriffe, die 
sich im Herbst vergangenen 
Jahren in Hanau abgespielt ha-
ben sollen. 

„Griff in den Schritt“, „Hose 
heruntergezogen“ – sehr un-
sittlich hört sich die Anklage 
von Staatsanwalt Dr. Oliver 
Piechaczek an. Da werden 
deutlich Grenzen der sexuel-
len Selbstbestimmung über-
schritten – zumindest auf dem 
Papier. Und der Ankläger 
macht auch deutlich: „Wir ha-
ben uns schon einmal gese-
hen – hier, in einem Gerichts-
saal.“ Denn der 28-Jährige ist 
bereits wegen Vergewaltigung 
eines Minderjährigen vorbe-
straft, hat die volle Haftstrafe 
von zwei Jahren und zehn Mo-
naten abgesessen. Er wird von 
den Justizwachtmeistern in 
Handschellen vorgeführt. Of-
fen gibt der Angeklagte zu, 
„bi“ zu sein und das gleiche 
Geschlecht zu bevorzugen. 
Das ist seit vielen Jahren nicht 
mehr verboten. Aber die Vor-
würfe des Staatsanwalts wä-
ren es schon. Denn – egal ob 
hetero- oder homosexuell – 
niemand darf gegen seinen 
Willen zur Intimität gezwun-
gen werden. An zwei mehr-

stündigen Verhandlungstagen 
hat das Schöffengericht akri-
bisch versucht, diesen Fall auf-
zuklären. Vergeblich. Das liegt 
vor allem an dem 22-jährigen 
Hauptbelastungszeugen, der 
mehrfach seine Aussagen än-
dert. „Das wa-
ren sehr wi-
dersprüchli-
che Anga-
ben“, sagt Pie-
chaczek am 
Ende und ist 
selbst etwas 
ratlos. Denn der Ankläger ist 
weiter davon überzeugt „dass 
diese Taten begangen wur-
den“. Dennoch reichen die Be-
weise am Ende nicht für eine 
rechtsstaatliche Verurteilung 

aus. Dass es so seltsame Aussa-
gen gegeben hat, dürfte auch 
daran liegen, dass es sich um 
ein schambehaftetes Thema 
handelt. Hinzu kommt der 
ethnische Hintergrund der Be-
teiligten. Es sind Hanauer mit 

türkischen 
Wurzeln. „Ei-
ne solche se-
xuelle Nei-
gung in der 
türkischen 
Community 
zu leben, das 

ist sicher nicht einfach“, gibt 
Piechaczek zu bedenken. Da-
für spricht auch, dass sich bei-
de Hanauer erst über eine 
„Gay“-Plattform im Internet 
kennengelernt haben. „Fa-

ke“-Identitäten sind dort an 
der Tagesordnung. Am Ende 
fordert selbst der Staatsanwalt 
in beiden Fällen einen Frei-
spruch – aus Mangel an Bewei-
sen. Aber nicht in einem drit-
ten Vorwurf. Der 28-Jährige, 
der weiter unter Führungsauf-
sicht steht, hatte auf seinem 
Smartphone eindeutig kinder- 
und jugendpornografische 
Bilder sowie Videos abgespei-
chert. 

Anders als sein Verteidiger,
der in allen drei Fällen Frei-
sprüche fordert, folgt das 
Schöffengericht schließlich 
dem Plädoyer des Staatsan-
walts, der eine Haftstrafe for-
dert. „Sechs Monate Freiheits-
strafe – ohne Bewährung“ lau-

tet schließlich das Urteil. „Sie 
sind bereits einschlägig vorbe-
straft und sind erst 2017 aus 
der Haft entlassen worden“,
begründet Richterin Kohl-
heim das Strafmaß. 

Allerdings ist der Mann, der 
seit Januar in Untersuchungs-
haft saß, gestern erst einmal 
auf freien Fuß gesetzt worden, 
weil der Haftbefehl aus for-
mellen Gründen aufgehoben 
werden musste.  

Dennoch schwebt über dem 
Triebtäter weiter das Damo-
klesschwert der Staatsanwalt-
schaft, wie Piechaczek in sei-
nem Plädoyer verdeutlichte 
und ihm mit auf den Weg gab: 
„Wir haben weiter ein Auge 
auf Sie!“

Sparkasse Hanau spendet 5000 Euro an Förderverein 
Hanau – Die Sparkasse Hanau hat dem För-
derverein Palliative Patienten-Hilfe Hanau 
eine Spende von 5000 Euro überreicht. 
Dr. Ingo Wiedemeier, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Hanau (rechts), übergab den 
Scheck an die Vorsitzende des Förderver-
eins, Dr. Maria Haas-Weber, und den Schatz-
meister Ralf Schilling. „Die Arbeit der Pallia-
tiven Patienten-Hilfe ist wichtig, um die Si-
tuation von schwerstkranken und sterben-
den Menschen sowie ihrer Angehörigen zu 
verbessern“, betonte Wiedemeier. Das Geld 
stammt aus dem Zweckertrag des PS-Los-
Sparens, bei dem 25 Prozent des Auslo-
sungsbeitrages für wohltätige Zwecke aus-

geschüttet werden. „Die großzügige Spen-
de möchten wir für den Aufbau eines Pfle-
gestützpunktes in der Stadt Hanau verwen-
den, denn der Beratungsbedarf auf diesem 
Gebiet ist unübersehbar und in Zukunft 
wird die Zahl der Pflegebedürftigen deut-
lich zunehmen“, erklärte Haas-Weber. Da-
bei handele es sich nicht um Schwerstkran-
ke, sondern um alte, multimorbide, ge-
brechliche Menschen, oft auch mit demen-
ziellen Problemen. „Für diese Menschen gilt 
es, in Hanau eine gelebte Sorgekultur zu 
etablieren. Die Einrichtung eines Pflege-
stützpunktes ist dazu ein wichtiger Bau-
stein“, so Haas-Weber. DAS/FOTO: PM

Kleiderkammer 
sucht neue Helfer 
Franziskus-Haus: Team hört auf 

Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Freigerichtviertel und 
Menschen von der Straße“, so 
Fritsch.  

Wer Interesse hat und sich 
näher informieren möchte, 
kann sich an Fritsch wenden 
unter Telefon 0 61 81/36 09 35 
oder per E-Mail an franziskus-
haus@caritas-mkk.de. 

Das Franziskus-Haus ist eine 
ganzjährig geöffnete Einrich-
tung der Ökumenischen Woh-
nungslosenhilfe in Träger-
schaft des Caritas-Verbandes 
für den Main-Kinzig-Kreis. Es 
bietet wohnungslosen Men-
schen Beratung, Unterkunft
und Essen sowie Kleidung. 

Die sozialpädagogische Ar-
beit im Übergangswohnheim 
bietet die Möglichkeit für die 
Gründung eines eigenen 
Hausstandes, begleitet durch 
das Angebot des Betreuten 
Wohnens. Nähere Informatio-
nen auch auf der Internetsei-
te. das

›› franziskus-haus-hanau.de

Hanau – Nach vielen Jahren im 
ehrenamtlichen Einsatz hört 
das Kleiderkammer-Team im 
Franziskus-Haus der ökumeni-
schen Wohnungslosenhilfe 
auf, wie der Caritas-Verband 
für den Main-Kinzig-Kreis mit-
teilt. Aus diesem Grund wer-
den neue helfende Hände ge-
sucht, die diese Arbeit künftig 
fortsetzen. Bis sich ein neues 
Team gefunden hat, pausieren 
die Annahme und Ausgabe 
von Kleidung vorübergehend.  

„Wir suchen Ehrenamtli-
che, die zu den Öffnungszei-
ten der Kleiderkammer so-
wohl bei der Ausgabe der Klei-
dung helfen als auch beim 
Sortieren der angenommenen 
Spenden unterstützen“, so Eh-
renamtskoordinatorin Kon-
stanze Fritsch. Die Kleider-
kammer ist zweimal in der 
Woche (montags von 13 bis 
15 Uhr und mittwochs von 
9 bis 11 Uhr) für alle bedürfti-
gen Menschen geöffnet. „Zu 
uns kommen zum Beispiel 

Kulturloge hat bereits mehr als 1500 Karten verteilt 
Verein vergibt Tickets an Menschen mit geringem Einkommen – 446 Interessierte in Datenbank 

Hanau lohne sich, wie die Zah-
len belegten: Aktuell seien 
446 Interessierte in der Daten-
bank der Kulturloge aufgelis-
tet, davon 212 Kinder. 33 Ver-
anstalter, vom städtischen 
Fachbereich Kultur über die 
Grimm-Festspiele bis hin zu 
kommerziellen Anbietern wie 
„shooters“, geben kostenlose 
Karten an die Kulturloge. „Ei-
ne Bilanz die sich wahrlich se-
hen lassen kann – und Stück 

Hanau – Die Kulturloge Hanau 
hat nach eigenen Worten den 
nächsten „Meilenstein“ er-
reicht. „Wir haben von Febru-
ar 2017 bis 10. April dieses Jah-
res exakt 1533 Karten für 
308 unterschiedliche Veran-
staltungen an Kulturgäste in 
Hanau vergeben“, freut sich 
die Vorsitzende der Kulturlo-
ge Hanau, Stadtverordneten-
vorsteherin Beate Funck.  

Die Arbeit der Kulturloge 

für Stück in der Zukunft aus-
gebaut werden soll“, kündigt 
Funck an. Die Kulturloge Ha-
nau ist ein Verein, der Men-
schen mit geringem Einkom-
men kulturelle Veranstaltun-
gen kostenfrei anbietet und 
ihnen so die Türen zu Kultur 
öffnen möchte. Wer Interesse 
an den Angeboten hat, findet 
bei 49 sozialen Einrichtungen 
Anmeldeformulare (eine 
Übersichtsliste findet man im 

Internet). Auf den Flyern wird 
angekreuzt, welche Art von 
Veranstaltung man gerne be-
suchen möchte, beispielswei-
se Theater, Konzert, Kino oder 
Lesungen. Adresse und vor al-
lem Telefonnummer müssen 
vermerkt werden. Diese An-
meldung wird von den sozia-
len Einrichtungen an das Büro 
der Kulturloge im Haus am 
Steinheimer Tor weitergelei-
tet. Dort sichten die ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen 
die Anfragen und rufen Inte-
ressierte an, sobald Karten 
von Veranstaltern angeboten 
werden. Bei Interesse werden 
jeweils zwei Karten an der 
Abendkasse auf den Namen 
der Interessierten hinterlegt – 
nicht unter dem Namen der 
Kulturloge, was für die Kultur-
gäste absolute Vertraulichkeit 
garantiere. das 

›› kulturloge-hanau.de
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Bettina Stark-Watzinger und 
Martin Gutmann: Die Vorsit-
zende des Bundestagsfinanz-
ausschusses und der Kreis-
handwerksmeister haben sich 

kürzlich zum Gespräch bei 
der FDP Hanau getroffen. Da-
bei erläuterte Gutmann, wie 
sich das Handwerk in den letz-
ten Jahren verändert habe. 
Stark-Watzinger räumte ein, 
dass insbesondere bei der Wa-
ren- und Dienstleistungsfrei-
heit innerhalb der EU vieles zu 
verbessern sei. Kleine und 
mittlere Betriebe hätten mit 
zu viel Bürokratie zu kämp-
fen, was den Ursprungsgedan-
ken des freien Binnenmarktes 
stark ausbremste. Dennoch 
sei Europa eine Erfolgsge-
schichte mit vielen Chancen 
und ein Garant für Frieden 
und Wohlstand, so Stark-Wat-
zinger. das/Foto: PM

Mitmachausstellung 
im Forum 

Hanau – Insbesondere Schüler 
und Kindergartenkinder kön-
nen von Dienstag, 14., bis 
Samstag, 25. Mai, in der La-
denstraße des Forum Hanau, 
Im Forum 5 a, naturwissen-
schaftliche und technische 
Phänomene erkunden. 17 in-
teraktive Exponate laden dort 
während der Öffnungszeiten 
von 9.30 bis 20 Uhr unter dem 
Motto „Versuch's mal – Faszi-
nation Physik“ zum Auspro-
bieren und Erforschen ein. Für 
Kindergarten- und Schulgrup-
pen bietet der Veranstalter 
kostenlose einstündige Füh-
rungen an. Ansprechpartner 
hierfür ist das Centermanage-
ment, Telefon 0 61 81/91 95 70, 
oder E-Mail an info@hanau- 
forum.net . hal

VERANSTALTUNGEN

Dr. Thorsten Lieb: Der Spitzen-
kandidat der FDP Hessen für 
die Europawahl war auf 
dem Hanauer Märchenfest 
zu Gast. Gemeinsam mit 

dem FDP-Stadtverordneten-
vorsitzenden Holger B. Vogt 
und dem Vorsitzenden des 
Stadtverbands, Henrik Statz, 
machte er sich ein Bild vom 
kürzlich eröffneten Grimms-
MärchenReich. Im Anschluss 
besuchten die drei Liberalen 
das Märchenfest. „Mit solchen 
prägenden Einrichtungen wie 
dem neuen Mitmachmuseum 
in Hanau schaffen wir Leucht-
türme, die die Anziehungs-
kraft der Region zusätzlich 
verstärken und gleichzeitig 
Identität in einer immer inter-
nationaleren Gemeinschaft 
stiften“, so der 46-jährige Eu-
ropa-Kandidat. bel

Bürgersprechstunde 
für Sicherheit 

Hanau – Die nächste Bürger-
sprechstunde von Polizei und 
städtischem Ordnungsamt 
findet am heutigen Donners-
tag in der Zeit von 17 bis 
18 Uhr statt. In den Räumen 
des Mehrgenerationenhauses 
Fallbach an der Reichenberger 
Straße 59 können an diesem 
Tag interessierte Bürger Fra-
gen rund um das Thema „Öf-
fentliche Sicherheit und Ord-
nung“ stellen. hal

Hanauer Anzeiger, 09.05.2019
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